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Montag den 19 Janng

Die Verſchlechterung der handels
politiſchen Lage

Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben
Die Zollmehrheit des Reichstags und diejenigen Miniſter

welche deren Schritte lenkten werden ihres in der Nacht
vom 13 zum 14 Dezember erfochtenen Sieges nicht froh
Nicht nur daß die für ihr Vorgehen gewählte Form von
juriſtiſchen Autoritäten als unzuläſſig als ein brutaler
Machtmißbrauch gebrandmarkt wurde auch ſachlich wird das

durch die von uns vorausgeſagte Entwicklung der
inge immer aufs neue ins Unrecht geſetzt Keine der

Voransſetzungen von denen man ausging will ſich be
ſtätigen Alle erweiſen ſich als irrig

Eine Beruhigung der Jnduſtrie ſollte das erſte
Ergebnis der Durchſetzung des neuen Zolltarifs ſein Sie
iſt nicht eingetreten Die Unſicherheit dauert vielmehr fort
und übt ihren lähmenden Einfluß womöglich noch ſtärker
als bisher aus Selbſt das Organ des Centralverbandes
deutſcher Jnduſtrieller muß erklären daß die handelspolitiſche
Zukunft ſo unklar wie möglich ſei und bleibe und die
gewerblichen Kreiſe deshalb kaum beruhigter als vorher
den weiteren Verlauf der Dinge verfolgen Die Rückwirkung
dieſer Unſicherheit auf Handel und Wandel iſt gerade gegen
wärtig um ſo mehr zu bedauern als gewiſſe Anzeichen einer
Wiederbelebung des Unternehmungsgeiſtes wenigſtens auf
einzelnen Wirtſchaftsgebieten hervortreten und eine günſtigere
handelspolitiſche Lage die Wendung zum Beſſeren weſentlich
beſchleunigen könnte

Eine baldige Vorlegung von Vertragsent
würfen war prophezeit worden nationalliberale Ab
geordnete hatten als Termin anfangs den Februar
ſpäter den Juni bezeichnet Auch dieſe Prophezeiung
veſtätigt ſich nicht Man weiß jetzt aus dem Munde des
Reichsſchaßſekretärs daß Vertragsverhandlungen noch gar
nicht eingeleitet worden ſind Sobald ſie einmal begonnen
haben können ſie ſo raſch nicht enden Die jetzige Legislaturperiode des Reichstags und ein Teil der nachſten wird

vorübergehen ehe ein Entwurf des Vertrags mit Rußland
und Oeſterreich erſcheint Die Herren Baſſermann und
Genoſſen ſind alſo getäuſcht worden und haben nachher
andere getäuſcht Es liegt im politiſchen Jntereſſe der
Quelle nachzuſpüren aus welcher dieſe irreführenden Nach
richten gefloſſen ſind Verbreitet wurden ſie jedenfalls mit
beſonderem Eifer in den Tagen an welchen die Konferenzen
im Salon des Reichskanzlers ſtattfanden und es ſich darum
handelte den Anſchluß an den Antrag Kardorff zu er
reichen

Die größte Enttäuſchung jedoch erfuhren zwar nicht die
Konſervativen und Klerikalen wohl aber die National
liberalen am letzten Sonnabend Die Einfügung der

Malzgerſte mit 4 M pro 1 dz in den Mindeſttarif
galt als dasjenige Zugeſtändnis der Regierung welches es
der Mehrheit möglich machte auch ihrerſeits den Zolltarif
nunmehr zu acceptieren Die darin liegende Erhöhung des
Zollſatzes wurde durch die Herausnahme der nicht als Malz
gerſte anzuſehenden übrigen Gerſtenſorten aus dem Mindeſt
tarif ſür reichlich ausgeglichen betrachtet da dieſe Sorten nur mit
3 ja wegen des Fortfalls der Bindung vielleicht noch niedriger
verzollt würden Der Reichskanzler ſuchte noch am
13 Dezember beim Beginn der entſcheidenden Sitzung dieſe
ſeinen früheren Erklärungen widerſprechende Konzeſſion mit
den Worten zu rechtfertigen Wenn aus dem Geſamttitel
der Gerſte die in Preiſe weſentlich höher ſtehende Malzgerſte
gusgenommen und beſonders verzollt wird ſo handelt es
ſich tatſächlich um eine andere Ware als diejenige auf
welche ſich die früheren Erklärungen bezogen Hinſichtlich
der Möglichkeit einer zolltechniſchen Unterſcheidung von
Brau und Futtergerſte verſicherte er daß Ermittelungen
ſtattgefunden hatten welche dieſe Unterſcheidung als durch
führvar erſcheinen ließen Alle Welt nahm hiernach an
daß tünfüghin Malzgerſte zu 4 Futtergerſte aber be
deutend bihliger verzollt werden würde und alle
Welt hatte ſich getäuſcht Wo ſteht denn im Zoll
tarif eiwas von einer billigeren Verzollung der Futter
gerſte ſo ſragte Herr v Thielmann der den Reichs
kanzler vertrat Eine Herabſetzung des Zolles für Futter
gerſte ſei bieher noch von keinem Staate verlangt worden
und wenn eine ſolche Forderung geſtellt werden ſollte
würde ſich die Regierung völlig freie Hand vorbehalten
Wenn wirklich eine Unterſcheidung zwiſchen beiden Gerſten
ſorten nötig würde ſo fänden ſich trotz aller entgegenſtehenden
Erklärungen der Sachverſtändigen ſchon Mitkel und Wege
um Unterſchleife zu verhüten Deutlicher geſagt Die Regierung kennt kein Mittel zur Unterſcheidung ſie hofft nur

eins zu entdecken und glaubt im übrigen daß der Be
darfsfall gar nicht eintreten werde da alle Gerſte Malz
gerſte ſei und nur zu dem höheren Zoll von 4 M künftig
eingehen dürfe

Der Widerſpruch zwiſchen der jetzigen und der da
maligen Haltung der Regierung iſt ein ſchreiender die
Ueberraſchung eine vollendete Angenehm iſt dieſe
Ueberraſchung für agrariſche Gemüter ſie erhalten den er
höhten Gerſtenzoll Unangenehm e unangenehm iſt ſie
für die nationalliberale Partei denn ſie ſteht wiederum als
die düpierte da Jn Eiſenach war der Beſchluß gefaßt am
Regierungsentwurf im weſentlichen feſtzuhalten Man konnte
eine Uebereinſtimung zwiſchen der Haltung der Fraktion
und derjenigen des Delegiertentages ſolange könſtruieren als
der Erhöhung des Zolles auf Malzgerſte von 3 auf 4 Mark

ie Beibebhaltung des Zolles auf die zwei Drittel der
eutſchen Gerſleneinfuhr didende Futtergerſte von 3 Mark

ne

ja die Möglichkeit einer Ermäßigung dieſes Zolles auf
2 Mark gegenüberſtand Jetzt iſt das Aequivalent fort
gefallen und die Erhöhung des Zolles für ſämtliche Gerſte
ſieht in ſicherer Ausſicht Die Zwiſchenrufe welche am
Sonnabend ſeitens der diſſentierenden Mitglieder der
nationalliberalen Partei bei den Enthüllungen des Herrn
von r hörbar wurden ließen erkennen wie man
dort über eine derartige Führung der Geſchäfte denkt

Zu den inneren Schwierigkeiten treten die üblen Er
fahrungen mit dem Ausland die als Folgeerſcheinung des
deutſchen Vorgehens zu betrachten ſind Jn Oeſterreich
Ungarn iſt ein Tarifentwurf mit Zollſätzen vorgelegt
welche die deutſchen womöglich noch übertreffen Nicht nür
für Agrarprodukte werden die höchſten Anſprüche erhoben
ſondern auch für Jnduſtrieerzeugniſſe und hinter jeder
Zollpoſition ſtehen Jntereſſentengruppen mit dem Verlangen
daß an den der Regierung abgerungenen Zugeſtändniſſen
nun aber auch energiſch feſtgehalten werde Unſere Unter
händler mögen zuſehen wie bei ſo hochgeſpannten Forde
rungen eine Verſtändigung noch herbeigeführt werden kann

Die Vereinigten Staaten von Nordamerika
haben Deutſchland allmählich gezwungen von ſeiner Auf
faſſung daß der Vertrag von 1828 die unbedingte Meiſt
begünſtigung enthalte abzugehen und ſich ihrer Aus
legung anzuſchließen daß Zugeſtändniſſe nur durch Zu
geſtändniſſe erkauft werden können Jm Gegenſatz zu
früheren amtlichen Erklärungen gab Gräf Poſfadowsky
jetzt den eingetretenen Wechſel der Anſchauungen und
damit die Enkwertung des preußiſchen Vertrages von 1828
zu Sollten wir künftig mit Amerika zu einem Tarifvertrag
gelangen ſo wäre derſelbe beſſer als ein Meiſtbegünſtigungs
vertrag die Stimmung und die Rechtslage iſt indes drüben
einem Tarifvertrag nicht günſtig und ſo werden wir uns
einſtweilen mit Vereinbarungen von Fall zu Fall begnügen
müſſen Die Erlangung derſelben wird allerdings nicht
erleichtert wenn wir in Küraſſierſtiefeln auftreten ſondern
nur wenn wir in ruhiger Ueberlegung und mit kaltem
Blut die gegenſeitigen Jntereſſen abwägen

Das ſeit der Einbringung und noch mehr ſeit der Durch
ſetzung des neuen deutſchen Zolltarifs erkennbare Anwachſender ſhlchzölnerichen Strömung hat leider den Abſchluß

von Verträgen nach allen Richtungen erſchwert

a Dent ſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Die St Peterburgskija Wjedomoſti machen zum Beſuch
des Kronprinzen an leitender Stelle folgende begchtenswerte
Aeußerungen

Der herzliche Empfang des deutſchen Kronprinzen bildet
das Ereignis des Tages Die hochſympathiſche Perſönlichkeit
des jugendlichen Thronerben über deſſen Beſcheidenheit und
glänzende Eigenſchaften ein günſtiges Urteil herrſcht zieht
ſchon jetzt die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich Mit dem
Deutſchland der Zukunft müſſen wir leben und
ernſtlich der Vernunft entſprechend uns ver
ſtändigen Gutgeſinnte Ruſſen hatten und haben nichts
gegen Deutſchland den Herd lauterer Jdeen und ungewöhn
licher Kultur bei dem wir lernen müſſen und noch lange
lernen werden Die politiſche Meinungsverſchiedenheit iſt bei ſo rieſigem Wachstum der beiden
Mächte im ganzen ſo unweſentlich daß ſie bei der
Verfolgung von identiſchen Zielen weiterer kullureller Ent
wickelung keine ausſchlaggebende Rolle ſpielt Dies verſtehen
alle Gutgeſinnten ſowohl bei uns als auch jenſeits der
preußiſchen Grenze Die zu kurz bemeſſene Friſt des Auf
enthaltes des Kronprinzen in Rußland beraubt ihn bedauer
lich erweiſe der Möglichkeit das Land näher kennen zu lernen
desgleichen das geiſtige Leben das von Jahr zu Jahr ſtärker
im ruſſiſchen Volke pulſiert Wir wollen hoffen daß der
vorübergehende Beſuch in der empfänglichen Seele des
jugendlichen Thronerben einen tiefen Eindruck hinterlaſſen
und in ihm den Wunſch erwecken wird einen noch tieferen
Einblick zu tun in die geflügelte Sphinx, die noch nicht zur
a rtnte ihrer Kräſte gekommen iſt die man Rußland
nennt

Auch Swjet widmet dem Beſuch des Kronprinzen Worte der
Begrüßung Erwähnt ſei noch daß auf beſonderen Befehl
des Kaiſers zwei größere Schiſfsmodelle dem Reiſegepäck
des Kronprinzen beigefügt wurden welche er dem Zaren über
reichen ſoll

In der römiſchen Note welche den Gegenbeſuch der
Kaiſer von Rußland und Deutſchland anzeigt iſt
keine Rede vom Beſuche der Kaiſerinnen Man nimmt
daher an daß letzterer unterbleibt Der Aufenthalt der beiden
Kaiſer in Rom wird je drei Tage nicht überſchreiten

Der Zar hat dem Generalleutnaut v Moltke die Brillanten
zum Aunenorden 1 Klaſſe und dem Oberſt v Schenck die
Brillanten zum Annenorden 2 Klaſſe verliehen Ferner erhielten
die Oberſtleutnants v Schwerin und Frhr v Lyncker ſowie
Major v Frie deburg den Annenorden 2 Klaſſe und Ober
leutnant v Stülpnagel den Annenorden 3 Klaſſe

Die Kronprinzeſſin von Sachſen in Mentone
Eine überraſchende Nachricht kommt aus Genf Nach einer

Meldung der Schweizeriſchen Depeſchen Agentur vom 17 Jan
die Wolffs Bureau wiedergibt haben die Kronprinzeſſin
von Sachſen und Giron zuſammen Genf verlaſſen
Sie ſind am Sonnabend in Begleitung einer aus Bern ge
bürtigen bisherigen Bedienſteten des von ihnen bewohnten
Hotels mit dem Zuge 7 Uhr 40 Min abends vom Genfer
Bahnhofe abgereiſt wohin ſie ſich zu Fuß auf einem Umwege
begeben hatten Die ſich in Genf auſhaltenden Berichterſtatter
wurden durch die zu ihrer Jrreführung getroffenen Maßregeln
völlig getäuſcht Die Fahrkarten für beide wurden von dem
Speditionshauſe beſorgt welches das Gepäck ans dem Hotel

Angleterre abholen ließ Die Kronprinzeſſin und Giron ver

ließen das Hotel heimlich durch eine Nebentür und
begaben ſich auf Umwegen zum Bahnhof Vor ihrer Abreiſe
beſchenkten ſie den Eigentümer des Hotels und die Angeſtellten
Erſterem überreichte die Kronprinzeſſin eine prächtige Kravatten
nadel mit Perlen und Diamonten beſetzt Zwiſchen der Kron
prinzeſſin Giron und ihrem Anwalt Lachen al ſcheinen einkge
Meinungsverſchiedenheiten entſtanden zu ſein Man
verſichert die Kronprinzeſſin und Giron hätten erklärt ſie
würden ſich nach Montreux begeben um dort das Urteil des
Dresdener Ehegerichtshofes abzuwarten Erſt im letzten Augen
blick hätten ſie ſich entſchloſſen ſich nach Mentone zu begeben
wo ſie einer weiteren Meldung zufolge geſtern vormittag
11 Uhr eintrafen Früh gegen 4 Uhr kamen ſie in Marſeille an
wo nach etwa viertelſtündigem Aufenthalt die Reiſe fortgeſetzt
wurde Sowohl die Ankunft wie die Abfahrt blieben von dem
Publikum unbemerkt Erinnert ſei daran daß Mentone fran
zöſiſches Gebiet iſt

Die Meldung daß die Kronprinzeſſin das Hotel heimlich
durch eine Nebentür verlaſſen habe könnte den Anſchein
erwecken als ob es ſich um eine neue Flucht der Prinzeſſin mit
Giron handele Dem iſt aber offenbar nicht ſo denn unſer
Dresdener Mitarbeiter ſchreibt uns aus Dresden

Ueber das zukünftige Verhältnis der Kronprinzeſſin
zu ihren Kindern ſind endgültige Beſtimmungen überhaupt
noch nicht getroffen Bis zum Eintritt ihrer Entbindung ſoll
ihr die größtmögliche und danach vollſtändige Bewegungs
freiheit gewährleiſtet werden ſofern ſie den ſächſiſchen und
den öſterreichiſchen Hof von allen ihren Schritten vorher in
Kenntnis ſetzt Sie wird ungehindert größere Reiſen
ins Ausland in Begleitung einer von ihr ſelbſt zu er
wählenden Geſellſchaftsdame und eines Sekretärs unternehmen
können Die Verhandlungen des Eheſcheidungsgerichts dürften
ſich hiernach in der Hauptſache auf Formalitäten beſchränken
und nach erfolgtem Spruche das Ergebnis der Vergleichs
verhandlungen offiziell bekannt gegeben werden

Auf Grund dieſer Mitteilungen ſür deren Richtigkeit die ſehr
zuverläſſigen Dresdener Nachrichteg ſich verbürgen iſt alſo
anzunehmen daß die Reiſe der Krondrinzeſſin mit Giron nach
Mentone im Ein verſtändnis mit den Höfen in
Dresden und Wien erfolgt iſt Die Flüchtige braucht
offenbar nicht mehr vor einer Aus lieferung wegen
Eheb ruchsdeliktes bange zu ſein ſonſt würde ſie den
ſichern Bannkreis der Genfer Kantonsgeſetzgebung gewiß nicht
verlaſſen haben Hält man damit die Antwort des Rechts
anwalts Lachenal auf eine Reporteranfrage ob die Kron
prinzeſſin die Eheſcheidung noch beantragen werde zuſammen
welche lautete Sie tun am beſten zu ſchreiben Vielleicht
wird ſie die Scheidung beantragen, ſo könnte man auf die Ver
mutung kommen es ſei ein Vergleich dahin getroffen daß der
Kronprinz wie letzthin ſchon verlautete nicht wegen Ehebruchs
ſondern wegen böswilliger Verlaſfung auf Ehetrennung
klagen und die Kronprinzeſſin von einer Klage wegen Ehe
ſcheidung abſehen werde Dann müßte aber die von der Jnter
nat Korrefp als Novnm zur Sprache gebrachte Voraus
ſetzung durch Beweis begründet ſein daß der Vater
des zu erwartenden Kindes Herr Giron nicht iſt Man
wird ſich im weiteren Verlauf der heiklen Angelegenheit allem
Anſchein nach noch auf manche Ueberraſchung gefaßt machen
müſſen

Das Krönnungs und Ordensfeſt
wurde am geſtrigen Sonntag im Kgl Schloſſe zu Berlin
in den üblichen Formen gefeiert Bei ſchönem klarem
Froſtwetter begann frühzeitig die Anfahrt der PrinzenPrinzeſſinnen und der Botſchafter in Galakaroſſen
der Miniſter Generale und Ordensdamen in ihren
Equipagen während ein großer Teil der angehenden Ritter die
ſich ja aus allen Ständen zuſammenſetzen zu Fuß dem Sehloſſe
zuſtrebte das dreifachen Standartenſchmuck zeigte Gegen

I eieeidBrannſchweigiſchen Kammer verſammelt ünd enpfiugen bald
darauf in der zweiten Braunſchweigiſchen Kammer durch die
Mitglieder der General Ordens Kommiſſion die verliehenen
Auszeichnungen Die eigentliche Feier fand im Ritterſaal ſtatt
Der Kaiſer trug große Generalsuniform mit dem Bande des
Schwarzen Adler Ordens und der Kette des Wilhelms Ordens
die Kaiſerin hatte eine Lobe von gelbem Seidenbrokat an
gelegt die tiefrole Kourſchleppe aus Seidenmeire mit Pelzbeſatzwurde von zwei Leibpagen getragen ein Brillantdiadem hielt
den weißen herabwallenden Schleier Jm Ritterſaal nahm
das Kaiſerpaar vor dem Thron Aufſtellung die Prinzeſſinnen
traten rechts die Prinzen links zur Seite worauf die Kour und
die Vorſtellung der neuen Ritter begann Dann begub ſich die
Verſammlung nach der Schloßkapelle wo ſich bereits die
geladenen älteren Ritter und Jnhaber beſonders die im Jahre
1802 dekorierten eingefunden hatten vor dem Altar ſtand die
Hofgeiſtlichkeit auf der einen Seite ſaßen Staatsſekretär
v Richthofen mit den Botſchaftern den Herren des diplomatiſchen
Korps unter denen der chineſiſche Geſandte in ſeiner gelben
Jacke auffiel und den Bevollmächtigten zum Bundesrat
der anderen Seite die Ritter des Schwarzen AdlerOrdens die
aktiven und inaktiven Staatsminiſter die Wirklichen Geheimen
Räte die Generalität und die übrigen Würdenträger Der
weite Raum der Kapelle hatte ſich bis auf den leßten Platz
in den tieſen Niſchen gefüllt Der Kaiſer führte die Kalſerin
Prinz Eitel Friedrich die Prinzeſſin Friedrich Wegen Pri
Heinrich die Erbprinzeſſin von Hohenzollern Prinz Fried
Leopold die Prinzeſſin Heinrich Prinz Albrecht die Herzogin
von Albany Prinz Adalbert die Prinzeſſin Alice von Groß
britannien Prinz Friedrich Heinrich die Prinzeſſin Karl von
HKohenzollern Die langen leuchtenden Vourſchleppen der
Prinzeſſinnen wurden wie die der Kaiſerin von Pagen
getragen Die ſonſt anweſenden Prinzen folgten t
und Domprediger Kribluger predigle über 1 Petri
V 6 Jhr Jüngeren ſeid untertan den Aelteſten dennGott widerſteht den Hoffärtigen aber den Demütigen gibt er
Gnade So demütiget euch unter die gewaltige Hand Gol
daß er euch erhöhe zu ſeiner Zeit Er ermahnte zur Pfli
der Pietät ermahnte zu Eintracht und Dienſtwilligkeit unter
einander und daß ein jeder ſeinen Mann ſtehe in ſeinem Beruf
in Selbſtloſigkeit Treue und chriſllichem Sinn



Nach dem Gottesdienſt
rſilichkeiten zunächſt na

is im Weißen Saal un

begahen ſich das Kaiſerpaar und die
ein Marineſaal wo ſie verweilten
den angrenzenden Gemächern die

Scharen der Geladenen v Plätze an den Tafeln angewieſen
erhalten hatten Alsdann ſchritten die Herrſchaften in feierlichem

uge nach dem Weißen Saal wo ſie unter den Klängen
nes Marſches ihre Plätze vor dem Thronbaldachin den die

Königskrone und ſchwarz weiße Federbüſche zierten einnahmen
Wie immer hatte auch eine Deputation des Eiſernen
Kreuzes und des Allgemeinen Ehrenzeichens an der
W Platz gefunden Stabstrompeter Wachtmeiſter

rongardiſten ihnen gegenüber ſaß u a Präſident v Kröcher
neben dem chineſiſchen Geſandten und dem Grafen v Hochberg
weiter die Miniſter die Generale das diplomatiſche Korps die
dekorierten Damen die höchſten Her Parlamentarier
der Oberbürgermeiſter von Berlin der Rektor der Univerſität
die kleine Exzellenz Menzel und hinter den Stühlen der
Herrſchaſten ſtanden die Scharen der Pagen Hofbeamten Hof
fonriere Lakaien Die Tafelmuſik hatte das 4 Garde Regiment

eſtellt Jm Verlanf des Mahls erhob ſich der Kaiſer zu folgen
ein Trinkſpruch

Jch trinke auf das Wohl der neu eruannten und der
früheren Ritter

Die Muſik ſpielte den Yorkſchen Marſch Nach der Tafel hie
das Kaiſerpaar im Ritterſaal Cercle und zeichnete viele der
Anweſenden durch Anſprachen aus

Konſerbative und Bund der Landwirte
Zwiſchen der deutſch konſervativen Partei und dem Bund der

Landwirte iſt gegen alles Erwarten der Friede wiederhergeſtellt
aber er iſt auch danach Jn feierlichſter Form ratiſizieren ihn
beide Teile durch ein Friedensprotokoll beſtehend aus einer vom
engeren Parteivorſtand der konſervativen Partei unterſchriebenen
Esklärung die huldvollſt durch eine Gegenkundgebung des Vor
ſitzenden des Bundes Herrn v Wangenheim entgegengenommen
wird wie die Loyalitäts Erklärung von Untertanen durch einen
mächtigen Potentoaten Nach der brüsken Kriegserklärung am
Abend des 13 Dezember ſeitens der Bundesleitung an die
Mehrheit der konſervativen Partel welche für den Zolltarif ge
ſtimmt hatte nach der unglaublichen Bloßſtellung jener Mehrheit
durch Herrn Dr Hahn und der aus den konſervativen Reihen
auf dieſe Kriegserklärung hervorbrechenden hellen Entrüſtung
bätte man eine reinliche Scheidunlg zwiſchen der konſervativen
Fraktion und der Bundesleitung erwarten müſſen Aber weit
gefehlt die Konſervativen vermochten ſich nicht zu entſchließen
die Trennung die für ſie ſchon um deswillen notwendig iſt weil
ein ferneres gemeinſames Operieren mit den Agrariern ſie der
Gunſt der Regierung verluſtig machen muß herbeizuführen und
haben jetzt einen Frieden geſchloſſen der nichts weniger als die
völlige Unterwerfung der Konſervativen unter
den Vund bedeutet ſie liefern ſich dem letzteren mit
gebundenen Händen aus wobei es ihnen gnädigſt geſtattet
wird die Hauptkoſten der ganzen weitverzweigten
Organiſatiön zu tragen ohne für ſich deren Vorteile und Früchte
beanſpruchen zu dürfen denn gegenüber dem demütig ansge
ſprochenen Wunſche des engeren Vorſtandes der konſervativen
Fraktion für ein einmütiges Zuſammengehen mit dem Bunde
der Landwirte antwortet Herr v Wangenheim mit der Huld
eines gnädigen Diktators daß er nach Kräften für ein ſolches
Zuſammengehen wirken werde und fährt dann wörtlich fort

Jch kann nur dringend wünſchen daß man mich in dieſem
Beſtreben unterſtützt natürlich N kann ſich der Vorſtand des
Bundes auch in Zuknnft einer Kritik bezüglich ſeines Ver
kehrs mit ſeinen Vertrauensmännern und Mitgliedern im
Lande von keiner anderen Seite als von ſeinen verfaſſungs
mäßigen Organen unterwerfen und hat auch dieſen allein
die Entſcheidung bezüglich derjenigen Männer
welchen ſie bel den bevorſtehenden Wahlen ihr Vertrauen
gewähren wollen innerhalb der grundſätzlichen Beſtimmungen
des Bundes der Landwirte vorbehalten

Das heißt doch in einfaches und klares Deutſch überfetzt die
Konſervativen haben bei Aufſtellung von Kandidaten rein gar
uichts zu ſagen ſondern ſie müſſen ſie aus der Hand der
Bundesleitung entgegennehmen Damit iſt die Liquidation der
konſervativen Fraktion an die Bundesleitung klar und deutlich
ausgeſprochen Die Meinung die der Leitartikel der Saale

Ztg vom Sonnabend abend von den Konſervativen hatte war
chjo zu gut und zu hoch

Politiſches

Jn Rußland iſt im vorigen Jahre ein Geſetz zuin
Schutze des Adels erlaſſen worden zu dem die Kreuz
zeitung folgenden bemerkenswerten Kommantar gibt

Das neue ruſſiſche Gefſetz das ſtaatliche Wohltätigkeitskaſſen
für verſchuldete adlige Gutsbeſitzer ins Leben ruſt jſt
natürlich ein Schlag ins Waſſer Wenn ſich viele von
ihnen in bedrängter Lage befinden ſo liegt es keineswegs
am Mangel an Kredit Die adligen Gutsbeſitzer hängen
aber in Rußland fehr wenig an ihren Gütern do ihnen
wie überhaupt den Ruſſen der örtliche Heimatsſinn
fehlt und ſogar lächerlich erſcheint Man pumpt recht
leichtſinnig wirtſchaftet oft ſchlecht pumpt bis
über den Wert des Gutes und geht heiter ſeiner Wege in
der feſten Ueberzengung durch Protektion im Staats
gebiet noch ein warmes Plätzchen zu finden

Sollte dem Organ der preußiſchen Junker bei dieſer Schilderung
der Wirtſchaftsgebarung des ruſſiſchen Adels nicht der Gedanke
gekommen ſein daß dieſe Charakteriſierung auch auf die
ihr l näherſtehenden Kreiſe des preußiſchen Kleinadels
zutrifft

Kirche und Schule
Jn den Entwurf des Staatshaushaltsetats für 18903 iſt eine

neue eigenartige Stelle aufgenommen worden die das Jntereſſe
weiter Kreiſe in Anſpruch nehmen wird Es iſt die eines
Generalinſpektors der Reformſchulen die im

Kultusminiſterium geſchaffen aber nur im Nebenamt verſehen
werden ſoll weshalb auch nur ein Gehalt von 3000 M für ihren
Jnhaber ausgeworfen wird Zur Begründung wird angeſührt
daß die nach dem Reformſchullehrplan eingerichteten höheren
Lehranſtalten welche ſich in überraſchender Weiſe vermehrt
hätten einer beſonderen Beobachtung und Beauf
ſichtigung bedürften da ihr Lehrplan noch nicht genügend
erprobt und eingelebt ſei Die Beaufſichtigung der Reformſchulen
im ganzen Staate ſoll daher einer auf dem Gebiete des Reform
ſchulweſens erprobten und bewährten Kraft übertragen werden
Zu dieſem Zwecke ſoll die Stelle eines Generalinſpektors im
Nebenamte errichtet werden Zur Deckung der Koſten der von
dieſem Beamien auszuführenden Beſichtigungsreiſen ſoll der
Reiſekoſtenfonds des Miniſteriums um 2000 M erhöht werden
Vielleicht hängt die Berufung des Barmer Direktors Lambeck
in das Provinzialſchulkollegium zu Berlin ſo mutmaßt die
Magd Ztg mit der Schaffung des Amtes eines General

inſpektors zuſammen

Parlcänentariſches

ein Reichstage ging ein Antrag Oriola NRoon zu
eichskanzler zu erſuchen das ſeit Jahren erwartete

Militärpenſtonsgeſetz noch in dieſer Seſſion dem Reichs
tage vorzulegen Wie neuerdings verlaulet befindet ſich der
Entwurf noch in einem Stadium der Vorverhandlungen der
nächſtbeteillgten Reſſorts auch in den in Betracht kommenden
Einzelſtgaten Es darf gehofft werden dieſe werden nicht allzu
ſchwer zum Abſchluß geführt werden können Ob pari passu
mit der Neuregnlierung des Militärpenſionsweſens die ander
weite Ausgeſtaltung der Zivilbeamten Penſionen vorgenommen
werden kann iſt noch eine ſehr offene Frage

Der dem Landtage zugegangene Geſetzentwurf über die
Befähigung zum höheren Verwaltungsdienſt be
ſtimmt in der Hauptſache daß der Referendar nach neun
monatigem Vorbereitungsdienſt beim Amtsgericht zum Regie
gierungs Referendar ernannt wird und ſodann mindeſtens
3 jährigen Vorbereitungsdienſt bei der Verwaltung durch
zumachen hat Jeder muß bei einem Landrate einer Regierung
einem Bezirksausſchuſſe außerdem bei einer Selbſtverwaltungs
behörde Bürgermeiſter Landwirtſchaftskammer Handelskammer ec
beſchäftigt werden Die Vorbereitung beim Amtsgericht kann
unter Verlängerung der Verwaltungsvorbereitung von den
Miniſtern des Jnnern der Finanzen und der Juſtiz herabgeſetzt
werden Die Begründung führt anus die angeſtellten Erwägungen
hätten dazu geſührt das in Preußen altbewöhrte Syſtem be
ſonderer adminiſtrativer Vorbildung der höheren Verwaltungs
beamten beizube halt Jn ttheoretiſcher Hinſicht ſollen die
Referendare veranlaßt werden ihre wiſſenſchaftlichen Kenntniſſe
namentlich auf dem Gebiete der Staatswiſſenſchaften zu vertiefen

Man wird auf den Enktwucf event noch des Näheren zurück
zukommen haben

Bei der am 13 Januar ſtattgehabten Reichsta
wahl im Wahlkreiſe Stadt Danzig wurden nach der nun
mehr vorliegenden amtlichen Meldung im ganzen 16,376
Stimmen abgegeben Davon erhielten Bankdirektor Mommſen
Berlin freiſ Ver 6174 HKaſſenführer Bartel Danzig Soz
5569 Generalleutnant z D von Heydebreck Verlin konſ
4273 Pfarrer von Wolßlegier Pienomkowo Pole 345
Stimmen Es findet alſo wie ſchon berichtet Stichwahl
zwiſchen Mommſen und Bartel ſtatt

Verwaltung und L echtspflege
Das Abgeordnetenhaus hatte wie erinverlich auf einen im

vorigen Jahre eingebrachten Antrag Bröſe betreffend fis
kaliſche Wegebauver pflichtungen in der Provinz
Sachſen den Beſchluß gefaßt die königliche Staatsregierung
zu erſuchen

1 daſür Sorge zu tragen daß hinſichtlich der bisher vom
Fiskus erfüllten wegebaulichen Verpſlichtungen im Bereiche
der Wegeordnung für die Provinz Sachen vom 11 Juli 1891
von allen Zweigen der Staatsverwaltung ſo verfahren wird
wie es für die Staatsbauverwaltung von dem Kommiſſar des
Miniſters der öffentlichen Arbeiten in der Sitzung der
X Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes am 27 Mai 1902
zugeſagt worden iſt

2 für den Fall daß ſie dieſes Verfahren mit den Be
ſtimmungen der Wegeordnuug für die Provinz Sachſen nicht
glaubt in Einklang bringen zu können eine Abänderung der
Wegeordnung in Ausſicht zu nehmen und einen entſprechenden
S brntwurf dem Landtage in ſeiner nächſten Tagung vor
zulegen

Die Regierung gibt nunmehr folgende Entſchließung bekannt
Die Provinzialbehörden haben Anweiſung erhalten

dafür zu forgen daß im Bereiche der Wegeordnung für die
Provinz Sachſen vom 11 Juli 1891 ohne vorgängige Ge
neh migung des Reſſortchefs die Erfüllung wegebaulicher Ver
pflichtungen die bisher ſtaatsſeitig erfüllt worden ſind nicht
eingeſtelt oder ihre Uebernahme ſeitens kommunaler Ver
dere im Verwaltungsſtreitverfahren in Anſpruch genommen
werde

Auch ſind mit der Provinzialverwaltung der Provinz Sachſen
Verhandlungen nach der Richtung eingeleitet worden
daß die Provinz ſich vorbehaltlich der Regelung der Ent
ſchädigung grundſätzlich damit einverſtanden erklärt ent
ſprechend der im 8 46 Abſatz 3 der Wegeordnung getroffenen
Regelung die Unterhaltung der Brücken über den Elſterfloß

Sserſatz

graben und die Unterhaltung des Floßgrabens ſelbſt zu
übernehmen

Die im Verlage von Schneider in Pößneck erſchienene
Senſationsbroſchüre Ehebruch und Königsthron der
Liebesroman der Kronprinzeſſin Luiſe von Sachſen iſt wie
aus Leipzig gemeldet wird beſchlagnahmt worden

Ter Fiskus hat im Prozeß um den Kieler Hafen
gegen das Erkenntnis des Kieler Landgerichts Berufung
eingelegt Der Verhandlungstermin vor dem zweiten Civilſengt
des Oberlandesgerichtes ſteht am 5 Mai an

Heer und Flotte
Ter nach Venezuela beſtimmte Kreuzer Sperber

erlitt auf der Fahrt nach Vigo Havarie an Nuder und blieb
dort in Vigo zur Reparatur
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240 Sitzung vom 17 Januagr 1 Uhr
Das Haus iſt ſch wach beſetzt
Am Bundesratstiſch Frhr v Thielmann u a
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Jnterpellation

Röſicke freiſ Vergg und Gen
Welche Maßnahmen gedenkt der Reichskanzler zu treffen

um feſtzuſtellen was unter dem im s 1 des Zoelltarif Geſetzes
enthaltenen Begriff Malzgerſte zu verſtehen iſt
Auf die Frage des Präſidenten ob und wann der

Reichskanzler die Jnterpellation beantworten werde erwidert
Schatzſekretär Frhr v Thielmann Jch bin bereit die Jnter
pellation heute zu beantworten

Zur Begründung der Jnterpellation nimmt das Wort
Abg Röſicke freiſ Vergg Durch den Antrag Herold iſt für

Malzgerſte im Zolltarif ein Mindeſtzoll von 4 Mark feſtgeſetzt
leider haben die Antragſteller es in der berühmten oder be
rüchtigten Finrß vom 13 bis 14 Dezember nicht klargelegt
was unter Malzgerſte zu verſtehen iſt Der Reichskanzler
ſtellte die Malzgerſte als wertvollere Ware der minderwertigen
Futtergerſte Se auch er jedoch deutete nicht an wie
dieſe beiden Sorten unterſchieden werden ſollten Das Wort

Malzgerſte iſt ganz neu und ungewöhnlich denn jede Gerſte
kann vermälzt werden deshalb hätte man doch erwarten ſollendaß die Regierun uns eine nähere Definition dieſes Wortes
gegeben hätte ies wäre auch für das Braugewerbe von der
größten Bedeutung Jch habe deshalb ſchon einen offenen Brief
an den Reichskanzler gerichtet und weil ich auch darauf keine
Antwort erhalten habe habe ich dieſe Juterpellation t
Früher hat die Regierung immer geſagt eine Unter
cheidung e Brau und FJuttergerſte ſei un
möglich und jetzt heißt es auf einmal Kümmert euch um gar
uichts wir wollen die Sache ſchon machen Unter Vermälzen
verſteht man bekanntlich eine künſtliche Keimung der Gerſlte
Wenn es auch zugegeben werden ſoll daß es Gerſte gibt die
nicht keimt ſo kommt es doch oft vor daß Futtergerſte beſſer
keimt als ſogenannte Braugerſte Von Rechts e ſollte man
unterſcheiden zwiſchen Gerſle die keimt und die nicht keimt aber
das iſt doch ganz und gar unmöglich Wie will man ſonſt die

Unterſchekdung treffen d Nun ſagt man man ſollte der Geytdie Keimfähigkeit nehmen Aber dies kann doch nur r C
hitzen oder Darren geſchehen und das kommt viel zu teuer Der
zweite und ſicherſte Weg iſt das Schroten aber das koſtet auch
Geld auch iſt geſchrotete Gerſte leichter dem Verderben aus
geſetzt als andere Gerſte Gerſtenſchrot iſt doch auch keine Gerſte
mehr ebenſowenig wie Wefzenmehl dte iſt Ebenſo unſinnig
iſt der Vorſchlag den die bayriſche Regierung gemacht baben
ſoll Gerſte mit Roggen zu vermiſchen Es gibt doch Maſchinen
um dieſe Getreideſorten zu trennen auch bleibt Gerſte doch
Gerſte und Roggen Roggen ſelbſt wenn man ſie vermengt Die
Regierung befindet ſich jetzt in einer Sackgaſſe in die ſie der
Abg Heim gebracht hat Der Regierung recht gidt nur Prof
Braungart in München der meint die Sache ſei ſo einfach daß
die Zollbeamten ſie in einem eben Kurſus lernen könnten
Aber die Brauinduſtrie die ſo viele Millionen an Steuern zahlt
kann doch nicht als quantité négligeable als Verſuchsobjekt be
handelt werden Durch die Schaffung des Wortes Malzgerſte
iſt die Würde des Reichstags geſchmälert worden und die Re
gierungen und der Reichskanzler haben ſich blamiert Jch werde
auf den Tiſch des Hauſes einige Proben Brau und Futtergerſte
niederlegen und fordere die Herren Agrarier auf zu verſuchen
e z die Sorten unterſcheiden können Heiterkeit Beifall

links
Schatzſekretär Frhr v Thielmann ſchwer verſtändlich Auf

die perſönlichen Angriffe des Jnterpellanten gegen den Reichs
kanzler werde ich nicht antworten da ſie nicht zur Jnterpellation
gehören Lachen links Der Jnterpellant meint daß nach den

andelsverträgen Malzgerſte und andere Gerſte verſchiedenen
Zollſfätzen unkerworfen werden ſoll Woher ſchöpft er dieſe

ehe Lachen links Weder im Tarif noch im Zoll
tarifgeſetz ſteht was davon daß Gerſte verſchieden verzollt werdn
ſoll Lachen links Zuruf Bauernfängerei Präſident
Graf Balleſtrem rügt dieſen Ausdruck Bis jetzt ſind noch
keine Handelsverträge abgeſchloſſen worden auch ſind noch keine
Wünſche bezüglich einer Herabſetzung des Gerſtenzolls an uns
herangetreten Es iſt davon geſprochen daß Futtergerſte zu
2 Mark verzollt werden ſoll Davon weiß ich nichts das iſt
doch wohl nur die Anſicht des Jnterpellanten Zuruf Jetzt
beſteht der 2 Markzoll Die hier geſtellte Frage welche Maß
nahmen getroffen werden ſollen brauche ich jetzt noch nicht zu
beantworken denn jetzt werden ſolche Maßnahmen noch nicht
gefordert Werden ſie gefordert ſo werden ſich die Regierungen
vollkommen freie Hand vorbehalten Daß eine Unterſcheidun
zwiſchen beiden Gerſtenſorten möglich iſt haben nicht nur Prof
Braungart ſondern auch andere Sachverſtändige zugegeben die
Regierungen haben alſo noch freie Hand Lachen Was wir
tun werden kann ich nicht ſagen denn ich weiß es ſelber nicht
Jedenfalls wird es aber außer dem Darren und Schroten noch
andere Mittel geben wir haben alſo ein weites Feld noch vor
uns halten es aber nicht ſchon nötig jetzt ſchon eine Unter
ſcheidung zu treffen Lachen links

Auf Antrag Varth freiſ Va findet die Veſprechung der
Jnterpellation ſtatt

Abg Graf Udo zu Stolberg konſ Die Erklärung des Schatz
ſekretärs hat uns voll n a Der Schatzſekretär hat ganz
recht eine Unterſcheidung zwiſchen Futter und Braugerſte iſt
nach dem Tarif wohl möglich aber nicht vorgeſchrieben Erſt
das Wort Malzgerſte hat uns es möglich gemacht den Zoll
tarif anzunehmen denn das Wort Malzgerſte geht viel weiter
als das Wort Braugerſte

Abg Dr Müller Meiningen freiſ Vkp Die Antwort des
Schaßtzſekretärs hat uns ſo enttäuſcht wie noch nie eine Antwort
vom ehe Wem ſoll man überhaupt noch glauben
Wenn die Regierung eine Unterſcheidung nicht treffen wollte
dann war die ganze Aktion nichts weiter als ein Manöver umdie Herren vom Rhein und aus Bayern zur Zuſtimmung zum

Zolltarif zu bewegen Hier hat alſo der Zweck die Mittel ge
heiligt Handel Jnduſtrie und die e Bevölkerung hat ein
wohlbegründetes Recht darauf jetzt ſchon zu wiſſen wie Malzgerſte von Futtergerſte unterſchieden werden ſoll Ein Weg der
Malzgerſte die Keimfähigkeit in zweckentſprechender Weiſe zu
nehmen iſt noch nicht gefünden worden Jetzt ſcheint es darauf
binauszukommen daß alle Gerſte einen Mindeſtzoll von 4 Mark
unterliegen wird Der Zolltarif erfreut ſich überhaupt auf
keiner Seite der vollen Zuſtimmung Der Katzenjammer kommt
ſchon nach Die Regierung hat heute ihre ganze Unfähigkeit
gezeigt guf dieſem Gebiete Klarheit zu ſchaffen Das genügt

Abg Jaeger Ztr Wir ſind mit dem Ausdruck Malzgerſteganz zufrieden und wollen ihn beibehallen wiſſen ünſere hoch
wertige Gerſtenkultur muß gegen das Ausland genügend geſchützt
a u pas Braugewerbe durch den Zoll geſchädigt werde

glaube ich nicht vAbg Wurm Soz bemerkt die Antwort der Regierung ſei
nichts als eine leere Ausſlucht Anſcheinend ſei der kleine Bauer
der Futtergerſte gebrauche hier wieder einmal gründlich hinters
Licht geſührt worden Redner ſucht nachzuweiſen daß eine
ſog erung der Gerſte techniſch und praktiſch unausführ

ar fel
Abg Gamp Reichsp beſtreitet es daß ein höherer Zoll auf

Futtergerſte die kleinen Bauern ſchädige Gerade die kleinen
Bauern hätten ſich für eine Erhöhung des Futtergerſtenzolls
ausgeſprochen Die Erklärungen des Schatzſekretärs ſind ja
nicht immer befriedigend Heiterkeit aber ſeine heutige Er
klärung war durchaus befriedigend Heiterkeit Das Ver
langen des Abg Röſicke den Abgeordneten zuzumuten hier
Getreideſorten zu unterſuchen und damit Steuerbeamten
Funktionen zu übernehmen iſt mehr als ſonderbar Nach
meiner Meinung befindet ſich unter den vorgelegten Gerſten
ſorten überhaupt nur wenig a jedenfalls beſindet fich
keine Gerſte darunter die Herr Röſicke verwenden würde

Abg Dr Sattler nl Der Schatzſekretär bat uns eine
vollkommen ausreichende Erklärung gegeben Praktiſch hat er
ganz recht die Frage wird erſt brennend wenn die Handels
verträge kommen Aus dieſem Grunde habe ich auch keine Ver
n jetzt weiter auf dieſe Materie einzugehenAbg Röſicke Der Schatzſekretär fragte mich wie ich zu
meiner Annahme käme daß Geot e differenziert werden ſollte

kam dazu weil es ſich um ehe Erklärung der verbündeten
Regierungen handelte Wenn man die weg eskamotieren will
ja dann kann man allerdings ans ſchwarz weiß machen Jch
habe hier heute geſprochen weil die große Brauinduſtrie eine
Auskunft verlangen kann mit der Antwort des Schatzſekretärs
bin ich durchaus nicht zufrieden Wären die Agrarier es wobhl
wenn ſie in einer landwirtſchaftlichen Frage eine ſolche Ant
wort erhalten hätten Aus der Antwort des Schatzſekretärs
habe ich nur das eine entnommen daß die verbündeten Re
gierungen gar nichts wiſſen daß ſie keine Ahnung haben wie
Gerſte unterſchieden werden u Der Schatzſekretär hat heute
direkt den Reichskanzler bloß geſtellt Wir ſind jetzt ſchon ſo
weit gekommen daß Geſetze gemacht werden deren Jnhalt und
Sinn von den Geſetzgebern ſelbſt nicht verſtanden werden Die
verbündeten Regierungen haben ſich vor aller Welt blamiert
Abg Nißler konſ ſpricht als kleiner Bauer ſeine Freude
über die heutige Erklärung des Schatzſekretärs aus

Abg Dr VBarth fr Vg Die Aeußerungen des Schatzſekretärt
waren in einer Weiſe kompromittierend für den Reichskanzler
wie wir es bier noch nie erlebt haben Sobald der Reichs
kanzler ſich hier mal wieder blicken läßt werden wir ihn mit
dem Schatzſekretär konfrontieren Heiterkeit All das was
der Schatzſekretär heute ſagte ſtand im direkten Gegenſatz zu
den Worten des Reichskanzlers vielleicht iſt zwiſchen beiden
Herren nicht der richtige Rapport zu ſtande gekommen DerRelchötangler hat am 18 Dezember gefagt techniſch ſet eine

ſeien möge ich frage alſo den Schatzſekretär wieſoll dieſe Diſſeren erüng vorgenommen werden Gewundert
abe ich mich über den Abg Sattler Die nationalliberale

Partel hat freilich den Rechtsbruch des Antrages Kardorff mit
gemacht Präſident Graf Valleſtreim erklärt dieſen Ausdruck e



ich augängig aber durch die Rede des Schatzſekretärs kann
n nicht befriedigt ſeinſie de ßeiher erwidert er ſei von der Meinung aus
egangen daß eine Differenzierung möglich ſei die ganze Ver

Handlung hente habe nichts ergeben was die Unrichtigkeit dieſer
Annahme beweiſen könnte

Hiermit iſt die Beſprechung der Jnterpellation er
lebe ſolgt die Fortſetzung der Debatte über die zu dem Zoll
tarif geſtellte Reſolution

Zur Debatte ſteht die von den Abgg Herold Zentr v Kar
dorff Rp v Kröcher konſ uſw eingebrachte Reſolution in
weicher die Erwartung ausgeſprochen wird daß beim Abſchluß
neuer Handelsverträge namentlich auf ausreichende Schutzzölle
für die landwirtſchaſtlichen Erzeugniſſe Bedacht zu nehmen iſt
und daß die Zölle für Vleh und Fleiſch nicht unter die vom
Reichstage in zweiter Leſung beſchloſſen geweſenen Sätze herab
geſetzt werden Außerdem wird verlangt daß bei den Handels
v itragsverbandinngen landwirtſchaftliche Sachverſtändige heran

ogen werdens Brömel Kfrſ Vp beantregt die erſten Punkte der
Reſolution Vieh und Fleiſchzölle abzulehnen und den
letzten Abſotz mit der Erweiterung auzunehmen daß auch Sach
verſtändige des Handels der Schiffahrt der Jnduſtrie des
Handwerks b r guter Konſumenten Vereinigungen

s Beirat heranzuziehen ſinde Herold Ztr vegründet die Reſolution Die Fleiſch
und Vieheinſuhr könne ja aus ſanitären Gründen beſchränkt
werden aber hierauf habe der rn keinen Einfluß deshalb
müſſe durch einen ausreichenden Zollſchutz gegen auswärtiges
Vieh und Fleiſch die deutſche Landwirtſchaft geſchützt werden

Hierauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Montag 2 Uhr Erſte Etatsberatung

Schluß Uhr
Ordens Anszeichnnngen

Anläßlich des geſtern in Berlin abgehaltenen Krönungs und
O enefeſtes wurden nachbenannte Perionen aus der Stadt
Halle Auszeichnungen ve liehen

Der Stern zum Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichen
laub von Prittwitz und Gaffron Generalleutnant und
Kommandenur der 8 Diviſion

Der Rote Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife
Biſchof Ober und Geheimer Baurat bei der Eiſenbahndirektion
zu Halle Boettger Geheimer Bergrat und techniſches Mit
glied des Oberbergamtes Pfoertner v d Hoelle Oberſt
und Kommandenr des Füſilier Regiment Generalfeldmarſchall
G af Blumenthal Magdehurgiſches Nr 36

Der Rote Adlerorden vierter Klaſſe Fleiſchhack Haupt
mann Kanter Hauptmann Wegener Hauptmann ſämt
kich im Füſilier Regiment Generatfeldmarſchall Graf Blumenthal
Magdeburgiſches Nr 36 Freytag Poſtrat Gramſch

Haupimann im Mansfelder Feldartilerie Regiment Nr 75
Otto Lentze Regierungsrat und Mitglied der Eiſenbahn
direktion zu Halle Graf v Pückler Major z Bezirks
oſfizier und Pferdemuſterungs Kommiſſar beim Landwebrbezirk
Halle Saran Superintendent und Oberprediger

Der Königliche Kronenorden zweiter Klaſſe mit den Sternen
Bahr feldt Oberſtleutnant beim Stabe des Füſilierregiments
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal Magdeburgiſchen Nr 36

Den Königlichen Kronenorden vierter Klaſſe Hoppe Ober
zahlmeiſter beim Füſilier Regiment Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal Maddeburgiſches Nr 36 Steger Rektor an der
Mädchenſchule

Das Allgemeine Ehrenzeichen Raabe Feldwebel und Zahl
meiſter Aſpirant im Füſilier 9egiment Genezalfeldmarſchall Graf
Blumenthal Magdeburgiſches Nr 36

Aus der Provinz und den Nachbarſtaaten wurden
dekoriert

Stern zum Roten Adlerorden zweiter Klaſſe
mit Eichenlaub

Girth Wirkl Geh Oberfinanzrat und Provinzialſteuer
direktor zu Magdeburg

Roter Adlerorden zweiter Klaſſe
mit Eichenlaub

Hoxrten G chsgerichtsrat zu Leipzig Suppes Reichs
gerichtsrat zu Deipzig

Roter Adlerorden dritter Klaſſe mit der
Schleife und Schwertern am Ringe

Wichura Oberſtleutnant a D Amtsvorſteher zu Suhl
Kreis Schleuſingen

Noter Adlerorden dritter Klaſſe mit der
Schleife

Fromme Oberpräſidiakrat zu Caſſel Gutjahr Oberſt
und Kommandeur des Torgauer Feldartillerie Regiments Nr 74
von Haſſel Reichsgerichtsrat zu Leipzig Heklwig Ober
forſtmeiſter zu Erfurt Dr Jaeckel Reichsgerichtsrat zu
Leipzig Jeß Neichsgerichtsrat zu Leipzig Jordan
Oberſt und Kommandeur des Jnfanterie Miegiments Herzog
Friedrich Wilhelm von Braunſchweig Oſtfrieſ Nr 78
Meyn Reichsgerichtsrat zu Leipzig Pfeiffer General
ſuperintendent zu Kaſſel Frhr Schüler von Senden
Oberſt und Kommandeur des 6 Thüringiſchen Jnſanterie
regiments Nr 95 von Seydlitz Kurzbach Oberſt und
Kommandenr des 2 Thüringiſchen Jnfanterie Regiments
Nr 32 Tag g Reichsgerichtsrat zu Leipzig Thelen Ober
und Geheimer Banrat bei der Eiſenbahndirektion zu Kaſſel
Weller Reichsgerichtsrat zu Leipzig

Roter Adlerorden yterter Klafſe
v Abercron Rittmeiſter im Thüringiſchen HuſarenRegi

ment Nr 12 Dr Albracht Profeſſor und Gymnaſial
direktor zu Naumburg g S Arenhoöold Poſtdirektor zu
Staßſurt v Arnim Rittmeiſter im Ulanen Reg Hennigs
von Treffenſeld Altmärkiſchen Nr 16 Dr Barezynski
Königl Aichungsinſpektor zu Magdeburg v Bentheim
Regierungs und Forſtrat zu Hannover Graf v Bern
ſtorff Hauptmann im Jnfankerie Regiment Graf Voſe
1 Thüringiſchen Nr 31 Bindemann GehbheimerBaurat und Mitglied der Eiſenbahndirektion zu Hannover

Brüntkcke Rechnungsrat und Regierungſekretär zu Magdeburg
Burckhardt Regierungs und Forſtrat zu HannoverCleeves Juſtizrat und Rechtsanwalt zu Hannover reiherr
Digeon von Monteton Hauptmann z D und Bezirksoffizier beim Landwehrbezirk Von Dr El hbhnm
Oberſtabsarzt und Regimenksarzt des 8 Khür Jnf Regiments
Nr 153 Engelbrecht Oberlandesgerichtsrat zu Naumburg
ielitz Poſtdirektor zu Wittenberg Freund Eiſenbahn
tatlonsvorſteher J Klaſſe zu Erſurt Gebſer Hauptmann undVorſtand der Arbeiterabteilung in Magdeburg Ge riß er Eiſen

bahnſtationsvorſteher I Jyſe ar Nordhauſen Gollbach Poſt
direklor zu Köthen Greiff berlandesgerichtsrat zu Naumburg
Günther Amtsgerichtsrat zu Halberſtadt Hr Hampe Ober
ſtabsarzt und Regimenlsarzt es 7 Thüring Jnf Regts Nr 96

audt Hauptmann im 7 Thüring Jnf Regt Nr 96 vone e xwart Hauptmann ß D und Vezetsoſſigier Leim Land
wehrbezirk Magdeburg Vr Heinige Lerſigbearzt un
Rggimentsarzt des 6 Thüvi J feR s N 95 fſEiſenbahn ren n Regts Rr 95 vDe rrtruvr und Vorſtan der EiſenbahnbetriebsJnſp II
zu Deſſan Huſchke Jnſtizrat Rechtsanwalt und Notar zu

Erfurt Jenetzky Regierungs und Schulrat zu Magdeburg

e v Jm f
roth Kloſtergnutsbeſitzer zu
leben Kling Hauptmann im 3
Koch Kreisdeputierter und Gutsbeſißer zu Gr
Kreis Wanzleben

rer z de ad Rehrpattermann Poſtdirektor zu Merſeburg alandesgerichtsrat zu Naumburg v Lilienhoff Zwowitzki Räuber t und Garniſon Verwaltungsaſpirant zu
Lindenberg geteilt dem M

Loebner Juſtizrat Remmert Pde Eiſenbahnlokomotivführer zu Sangerhauſen Schlegel Eiſen

Schiffmann Hauptmann im 4 Magdeb Jnfanterieregiment

urchlaucht des Fürſten zu
loſter Gröningen Kreis

Magdeb

Krebs katholiſcher
oſfizier beim Landwehrbe Lühlhanſen i Thür

omänen Rentmeiſter zu

Hauptmann im 4 Magdeb Jnf Reg Nr 67
Landgerichtsdirektor zu Nordhauſen
Rechtsanwalt und Notar Oberleutnant der Landwehr a zu

gerichtsrat zu Nanumburg
rat Vorſtan
Mosler Poſtſdirektor
gerichtsrat zu Leipzig

er dere Nr 55 Dr Paetz Geheimer Sanſtäts
rath und Direkt

u Langenſalza

JufanterieRegts Nr 67

Leipzig tMagdeburg Dr Peters Reichsgerichtsrat zu Leipzig
Polte Landgerichtsdirektor zu Magdeburg Reichardt
Kaufmann und Stadtrat zu Mägdeburg Dr Reineck Superint
und Oberpfarrer zu Heldrungen Kreis Eckartsberga Rot h
Amtsvorſteher und Rütergutsbeſitzer zu Trebnitz im Saalkreiſe
Dr Sarre Regierungsrat und Vorſitzender der Veranlagungs
kommiſſion für den Stadtkreis Magdeburg zu Magdeburg

Nr 67 kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Bekleidungsamt des
XV Armeekorps Schraub Reichsgerichtsrat zu Leipzig
Freiherr von Solemacher Antweiler Rittmeiſter imKüraſſier Regiment von Seydlitz Magdeburgiſchen Nr 7
von Spangenberg Hauptmann im Braunſchw Jnfanterie
Regiment Nr 92 Spennemann Hauptmann im Braun
ſchweigiſchen Jnfanterie Regiment Nr 92 Sporleder Land
rentmeiſter zu Hildesheim Treutlein Mördes Reechts
anwalt zu L ipzig Freiherr von Uckermann Hauptmann
im Anhaltiſchen Jnfanterie Regiment Nr 93 von Vahl
Rittmeiſter im Ulanen Regiment Hennigs von Treffenſeld Alt
märkiſchen Nr 16 Vohl Poſtdirektor zu Eisleben v Wedel
Hauptmann im Jnfanterie Regiment Prinz Lonis Ferdinand
von Preußen 2 Magdeburgiſchen Nr 27 Wegner Hanpt
mann im Füſilier Regiment Generalfeldmarſchall Graf Blumen
thal Magdeburgiſchen Nr 36 Weishaupt Hauptmann
und Unterdirektor der Gewehrfabrik in Erſurt Wilhelm
Erſter Staatsanwalt zu Magdeburg von Winterfeld
Hauptmann im 2 Thüringiſchen Jnfanterie Regiment Nr 32
Wolf Kanzleirat und Geueralkommiſſionsſekretär 8 Merſe
burg Wolff Oberlandesgerichtsrat zu Naumburg Wünſche
Hauptmann und Direktionsaſſiſtent bei der Gewehrfabrik Erfurt

Königlicher Kronenorden zweiter Klaſſe
mit dem Stern

Hagen Oberlandesgerichtspräſident zu Naumburg a S

Königlicher Kronenorden zweiter Klaſſe
vom dem Borne Oberſt und Kommandeur des Jnfanterie

regiments Prinz Morltz von AnhaltDeſſau 5 Pommerſchen Nr 42
von Derſchau Oberſt und Kommandeur des Jnfanterie
regiments Graf Boſe J Thüringiſchen Nr 31 SachsOberſt und Kommandeur des 4 Magdeburgiſchen Jnfanterie
regiments Nr 67 Wierzbowski Oberſt und Kom
mandeur des 3 Thüringiſchen Jnfanterieregiments Nr 71
von der Becke Oberſtleutnant beim Stabe des 7 Thüringi
ſchen Jnfanterieregiments Nr 96 Dr Beeck Profeſſor und
Studienrat bei dem Kadettenhauſe zu Naumburg a
Detmering Oherſtleutnant z D und Kommandeur des
Landwehrbezirks Bernburg Harlſinger Oberſtkeutnant
z D und Kommandenrx des Landwehrbezirks Torgau von
Hartmann Krey Oberſtleutnant z D und Kommandeur
des Landwehrbezirks Aſchersleben Korn Oberſtlentnant
z D und Kommandeur des Landwehrbezirks Weimar
von Kraewel Major im Generalſtabe des IV Armee
korps Lüdke Oberlentnant z D und Kommandeur des Land
wehrbezirks Erfurt Melior Oberſtleutnant beim Stabe des
Juf Regts Prinz Louis Ferdinand von Preußen 2 MagdebNr 277 v Schlabrendorff Oberſtleutnant beim Stabe
des Jnfanterie Regts Graf Voſe 1z Thüringiſchen Nr 31
Freiherr v Schütz zu Holzhanſen Oberſileutnant beim

tabe des Jnf Regiments Fürſt Leopold von Anhalt Deſſan
J Magdeburgiſchen Nr 26 Speichert Oberſtleutnant z D
und Kommandeur des Landwehrbezirks Stendal

Königlicher Kronenorden 4 Klaſſe
Breidenbach 1 Beigeordneter und Rentier zu Küpperſteg

Landkreis Solingen Führ Spediteur zu Mühlhauſen i Thür
Gnekow Rendanl beim Kadettenhauſe zu Naumburg a S
Hintze Rentier zu Magdeburg Keunl Amtsvorſteher zu
Badersleben Kreis Oſchersleben Kummer Zim
mermeiſter zu Erfurt Pegenau Rentier zu Erfurt
Schmidt Bürgermeiſter zu Hönnern Saalkreis Schwarz
EiſenbahnTelegraphenmmeiſter zu Eſchwege Soldan Revier
förſter zu Heidersbach Kreis Schlenſingen Tangermann
Amtsvorſteher u Gutsbeſitzer zu Belsdorf Kr Neuhaldensleben
Weiße Kanzleifekretär beim Reichsgericht zu Leipzig Zeitz
Oberroßarzt beim FeldArt Aegt Prinz Regent Luilpoid von
Bayern Magdeb Nr

Königlicher Hausorden von Hohenzollern
Adler der Ritter

Dr Mufſ Profeſſor und Rektor der Landesſchule zu Pforta
Das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens

Kaiſer Wallmeiſter bei der Fortifikation in Magdeburg
Kluß Königlicher Muſikdirigent g D und Siadtmnſikdirektor
zu Mansfeld Pfrieme Vezirksfeldwebel beim Landwehr
bezirk Torgau

Allgemeine Ehrenzeichen
Arnold Steuerauſſeher zu Wiehe Kr Eckartsberga Becker
Wachtmeiſter und Zablmeiſteraſpirant im Magdeburgiſchen Train

bataillon Nr 4 erger Tiſchler und Glaſermeiſter zuMagdeburg Berkholz Kanzlei Jnſpektor dei der General
direktion des Thür Zoll und Steuervereins zu Erfurt Beyer
Kaſſendiener bei der Reichsbankhauptſtelle zu Magdeburg
Borchert l e zu Nahrſtedt Kr Stendal Brückner
Steueraufſeher zu Velleben Mansfelder Seekr Carins Sani
tätsfeldwebel im 7 Thür Jnf Regt Nr Damm Feldwebel
und Zahlmeiſteraſpirant beim Feſtungsgefängnis in Torgau
Ehlert Schuldiener a D zu Halberſtadt Engel Gerichts
diener z Torgau Erxleben Bezirksfeldwebel beim Land
wehrbe rk 23 eburg ſchke Gemeindevorſteber zu Capelle
Kreis Bitterfeld Fauſt irbeiter zu Sohlen Kreis Wanz
leben Gericke Wachtmeiſter und Zahlmeiſteraſpirant im
Ulanenregiment Hennigs von Treffenfeld Alimärtkiſchen Nr 16
Gerſtenberg n aterialanſſeher zu Staßfurt Kreis Kalbe
Gruhn Vorarbelter bei dem Proviantamt zu Magdeburg
K uske, Stabshoboiſt im 4 Magdebnrgiſchen JnſanterfeRegiment Nr 67 H öpfner Süd beim Landwehr
bezirk Nanmburg a S Hübner
burgüchen Dragöner Regiment Nr 6
ſ3 Nihieng Krämer e und Zahlmeiſteraſpirant
m 7 Thüringiſchen Jnfanterle Regiment Nr 96 nummer

Vachtmeiſter im Magde
Kitzel Gerichtsdiener

Licht Ober P

erzberg a Elſter Kreis Schweinitz Luthe Oberlandes bahnlokomotſvführer zu uckan Schlig Mackenthun Reg und Bau Eiſenbahnlokomotivführer zu Göttingen S chlüt er Geſangen
der e ba hnb e tylel Anſettion R n ger a deburg Schneidewind Arbeiter zu

üller Reichs Beyendorf Krei ker Vizdeubaur Hauptmann im 2 n im Jnfanterie Regiment Graf Boſe 1 Thüringiſches Nr 31
Schröter Regierungesbote zu Merſeburg Schr

or der LandesHeil und Pflegeanſtalt zu Alt richisdiener zu Mühlhauſen i Th Schubach Fußgendarm zu
ſcherbitz Pauckert Bibliothekar beim Reichsgericht zu Leipzig Diesdorf Kreis Salzwedel
Dr Paul i Oberſtabsarzt und Regimentsarzt des 4 Magdeb Kaſtellan beim Oberlandesgericht zu Naumburg

Pelargus Reichsgerichtsrat zu Orisrichter zu Schmirma Kreis Querfurt
v Perbandt Hauptmann und Platzmajor in träger zu c zieSticherling Feldwebel und Zahlmeiſter Apfraut im Jnſ

Regt Prinz Louis Ferdinard von Preußen 2 Magdeburgiſches
Nr 27 Stock Oberſieder zu Artern Kreis Saungehhauſen
Tempel Ortsſchulze zu Mensdorf Kreis Delitzſch Thiele
bein Sanitätsfeldwebel im 7 Thür Jnf Regt Nr 96

Trenkmann Tiſ oGotha Tröſter Kaſernenwärter bei der Garniſonverwaltung
zu MagdeburgBe rm Fußgendarm zu Arendſee Kreis Oſterburg Wernecke

zu Magdeburg Wicke
höhe en

Wachtmeiſter im Küragſſierregiment von Seydlitz Magde
burgiſchen Nr Winkel Kaſſendiener bei der Reichshank
ſtelle zu Gera

S Frankfurter Syſtem bei

ſchaffner zu Querfurt Lange Kirchenälteſter und Kirchenkaſſen
auptmann und Flügeladintant Seiner ſrendant Koſſat zu Wedringen Kreis Neuhaldensleben Leder

warzburg Aindolſtadt Sie W ogen
ersJuf Regt Nr 66 Buchdrucker zu Wernigerode Magdlung Bote bei dem

ttersleben Reichsgericht zu Leipzig
aſtor und Schulrat Kreis e Wernigerodezu m v re v Rittmeiſter z D und Kontroll zu Oberrö

r nd8 u d Moritz von Anhalt Deſſe 5 Pommerſchen Nr 42

Gemeindevorſteher zu KleinOttersleben Kr Wanzleben
ößſch Steindrnucker bei der Regierung zu Erfurt Mägde

Marre Gärtner zu Waſſerleben
Niemann Steneraufieher

lingen Kreis Saugerhauſen Pankow Feld
Zahlmeiſter Aſpirant im Jnfanterieregiment

leſſe Magazinaufſeher bei dem Proviantamt zu Magdebnrg

agdeb Jägerbataillon Nu 4 Römmert auch
iſenbahnzugführer zu Magdeburg Röpnack

Magdeburg Buckan Schlieper

anzleben Schnerker Vizefeldwebel

Schröter Ge

Schulke Gerichtsdiener und
Schunke

Siegert Brief
Magdeburg Sippel Gerichtsvollzieher zu Zeitz

chler in der Eiſenbahnhauptwerlſtätte zu

Wagner Steuerauſſeher zu Halberſtadt
Schloßpolier zu Wilhelms

iegand Bahnſteigſchaffner zu Nordhauſen Wieske

Hohe Auszeichnungen haben von Militärs außer
halb des 4 Armeekorps erhalten das Großkreuz des Roten
Adlerordens mit Eichemanb und Schwertern am Ringe Her
warth von Bittenfeld General der Jnfanterie und kom
mandierender General des 15 Armeekorps Das Großkreuz des
Roten Adlerordens mit Eichenlaub v Stünzner General
der Kavallerie und kommaundierender General des 10 Armee
korps Thomſen Admiral und Chef der Marineſtation der
Nordſee Den Roten Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub
und Schwertern am Ringe v Braun fchweig Generaölleut
nant und kommandierender General des 17 Armeekorps Den
Roten Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub v Hugo
Generalleutnant kommandiert nach Württemberg als komman
dierender General des 13 königlich württembergiſchen Armee
korps Stoetzer Generalleutnant wit dem Range eines kom
mandierenden Geuerals Gouverneur von Metz Den Roten
Adlerorden erſter Klaſſe Freiherr Fuchs von Bimbach und
Dornheim königlich bayriſcher Generalleutnant à la suito
der bayriſchen Armee und Präſes der Artillerie Prüſungskom
miſſion Den Stern zum Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub und der Königliben Krone v Villaume General
leutnant und Direktor des Centraldepartements im Kriegsmini
ſterium

e h

Prvvinzialnachrichten
A Naumburg 17 Jan Realgymnaſium Provinzial

ſchutrat Dr Beyer ans Magdeburg weilte in dieſer Woche an
zwei Tagen in unſerer Stadt und wohnte dem Unterricht in
dem in der Entwicklung begriffenen Reform Realgymnaſium

Es hängt dieſer Beſuch wenn wir
recht unterrichtet ſind mit der Zuerkennung des Rechtes an die
Anſtalt das einjährig freiwillige Militärzeugnis erteilen zu
können in Zuſammenhang Vor Oſtern d J werden zum erſten
Male Unuterſekundaner zur Reifeprüfung für die Oberſekunda

fen Mit Oſtern 1905 iſt die Schule vollſtändig aus
gebaut

O Aken 17 Jan Schulweſen Das hieſige 28 Klaſſen
umfaſſende Schulſyſtem 4 Parallelkurſe à 7 Kla ſen unterſtehtgegenwärtig der Leitung nur eines Rektors d die nächſte
Zukunſt iſt eine Teilung in Knaben und Mädchenſchule durch
Anſtellung eines zweiten Rektors beabſichtigt Dem Vernehmen
nach ſoll Regierungs und Schulrat Roßmann Magdeburg bei
ſeiner letzten Reviſion am 14 und 15 d M mit dem Magiſtrat
und der Stadtſchuldeputation über dieſe Angelegenheit konſeriert
heven Eine amtliche Veröffentlichung der gefaßten Beſchlüffe
iſt aber noch nicht erfolgt

Wittenberg 17 Jan Als konſervativer Reichs
tagskandidat für den Wahlkreis Wittenberg Schweinitz ſoll
wie die hieſige Allgem Zeitung aus guter Quelle hört Herr
Dr v Spillner Direktor der Landwirtſchaſtlichen Winterſchule
in Wittenberg aufgeſtellt werden Bei den letzten Wahlen hatten
die Konſervativen den Rittergutsbeſitzer Herrn v Leipziger auf
geſtellt unterlagen aber bei den Stichwahlen

K Erfurt 18 Jan Bezug von Zuchtſchwein en Um
zur Hebung der Schweinezucht im Landkreiſe Erfurt beitragen
zu können beſchloß der landwütſchaftliche Verein Wald
ſchlößchen bei der Landwirtſchaftekammer der Provinz Sachen
eine Staalsſubvention als Beitrag zu den Koſten eines gemeiu
ſamen Bezugs von Zuchtſchweinen zu beantragen

A Heiligenſtadt 16 Jan Wem gehört der Stadt
wald Der Bürgerverein zur Wahrung ſtädtiſcher Jntereſſen
beſchäſtigte ſich in ſeiner geſtrigen Generalverſammlung mit
einer ſür unſere geſamten kommunalen Verhältniſſe hoch
wichtigen Angelegenheit nämlich mit der Frage ob der mehr
als 9000 Morgen umfaſſende Heiligenſtädter Wald Eigentum
der Stadt oder der Gerechtigkeitsbeſitzer ſei Mit großem Er
ſtaunen wurde die Mitteilung aufgenommen daß noch bei Leb
Zeiten des vorigen Bürgermeiſters der Wald als Eigentum der
Stadt im Grundbuche eingetragen worden ſei Es ſei eine
Rechtsfrage wem der Wald gehöre Jn der umliegenden Ge
meinde ſei der Wald nicht kommunaler Beſitz ſondern Eigentum
der Jntereſſenten Es herrſchte die Meinung vor daß dies auch
hier der Fall ſei Es dürfte zur Entſcheidung über die grege
ein Prozeß nicht zu umgehen ſein Jn anderen Städten z B
Vleicherode haben Prozeſſe in gleicher Angelegenheit zu Gunſten
der Intereſſenten entſchieden Die Verſammlung wählte einen
Ausſchuß zur Prüfung der Angelegenheit die demnächſt eine
allgemeinen Bürgerverſammlnung unterbreitet werden ſoll

K Kranichfeld 18 Jan Unter ärztliche Beobachtung
eſtellt Die von hier aus im Jnſtitut für Jnfeltiouskrank
eiten zu Berlin untergebrachten drei Perſonen welche von

tollen Hunden gebiſſen wurden ſind zwar wieder entlaſſen
worden doch iſt für ſie noch anf längere Zeit eine ärztliche
Beobachtung angeordnet

r S à TLeble Nachrichten
Brüſſel 19 Jan

Werkmeiſter zu Suhl Kreis Schlenſingen Länge Poſt

Das Blatt Petit bleu das direlte Be
ziehungen zu Giron beſitzt verſichert die Abreiſe des Paares
von Genf erfolgte well bereits alle Einzelhelken bezüglich der
Ehetrennung zwiſchen der Kronprinzeſſin und dem ſächſiſchen
Hofe geregelt ſeien Das Paar werde den Winter in Mentone
unter angenommenem Namen verbringen und trachten ver
gefſen zu werden
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Malz Extract
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Alvin Hentze
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Stets große
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ferner

Comptoir Reſtaurations
und Laden Einrichtungen

jeder Art verkauft wie bekannt
billig und reell

Friedrich Peileke WvftrAelt Möbel nehme ſtets in Sweling
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Herausgegeben von der Historischen Kommissäon für die
Irovinz Ssachsen und dag Herzogtom Anhalt

Lex Oktav eleg geheftet mit 32 Tafeln und 400 in den Text gedrnektenAvbldungen Preis 19,50

Otto Hendel Verlag Hallo S

Ohr Lore kartan O O i Hofliekerant r u
un un an e etabl 1834

Haupt reis vergei nis kür 1903

geteilt billig abzugeben auf Wunſch
u leihweiſe Gefl Anfragen sub
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Flechten
Proriasis Schuppenſlechte trockene u näſſende
Slechte Bar tflechte Kopfgrind Kopfſchuppen
Wimmerln mite ſſer Geſichtspickel unreinen Teint

Finnen Geſichtsröthe ſcrophul Eizema Hautjucken Neſſe iſitck t Hautausſchläge
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alte Beinſchä den all Krt Kindsfüße Kran wo
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Büchſe 1 Mk Zu habe n in den Apotheken
Beſonders in der Hirſch Abotheke

Verſand nach auswür ignux in größeren
Doſen à 2

r Nunrecht mit Firmagennvert Co Weinböhla

wut o
Dienstag den 20 d vorm 10 Uhr

verſteigere ich Geiſtſtr 39 ſreiwilligmeiſtbietend gegen Voarzohlnug
Kücrhenſchränke n Tiſche Anfwaſch
tiſch Bettſtellen Federbett tühle
Dezimalivage gr Eiskaſten 1eif
Treſor 2 eiſ Gartenzelle Poſtkarten Auntomat gr Poſten Kupfern E ziaillegeſchirr Porzellau Vier
Släſer 3i0 und 10 Hackeklotz Servierbretter gr kupf Raffeemaſchine

396P Meſſern Gabeln ſchw Griffe
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n Broitkörbe Weinkühler1 Pferdeknmmet Pferdederken
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KinderWe n ihrmittel
raUuonellste Zusätze zur Kuhmillch

S Naàähreaucker
reine Dextrinmaltose mit Verdauungs

salzen ohne Abführwirkung

Verbesserte Liebigsuppe in Pulverform
ne

In Apothoeken Drogerten Kolonlalwaarenhandlungen
Die Büchse Kilo Inhalt 1 Mark 50 oder ab Fabrik

6 Büchsen franco gegen Postnachnahme 9 Mark

Hährwmitteltahrlk München c m v in Pasing

Fri6 Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Oito Hendel

Die Sachen ſind gebraucht nudvon 8 Nbr zu beſichtigen

Ernst Stemmler
Gr Wallſtraße 46 II

Große
Schuhwaren Auktion

Dienstag den 20 d von nachm2 Uhr ab verſteigere ich Geiſtſtr 39
freiwillig meiſtb g Barzahlnng

ar Poſten ne Schuhwaren
im prima Ouglitätenſn Ehevregux
Kalb n Roßleder als Damen n
Herren Knopf und SchnirſchnheSchnallenſtiefel tiefeletten Schaft
ſſiefel ferner Plüſch i und
Gummiſchnhe Pantoffeln 2Beſichtigung von 12 h ab

R Sinne leGr Wallſtr 46 II
Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt

Maßnehmen und Zuſchneiden Lagt
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